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Zur Erinnerung an Karl Doehlemann. 
Von GEORG FABER in München. 

Mit Bildnis nach einer Photographie des Aleliera Vent... in lJ:Onehen. 

.Am. 22. Mä.rz 1926 wurde 
[arlDoehlemann auf der Mün­

ebener Staatsbibliothek mitten 
in der Arbeit von einem plötz­
lichen Tode ereilt. 

Er war geboren am 20. Sep­
tember 1864 als Sohn eines Pro­
fessors der Landwirtschaftlichen 

hule Weihenstephan. Schon 
auf dem Gymnasium zeichnete 
er sich durch so hervorragende 
Leistungen aus, daß er während 
"einer Studienjahre (1882-86) 
in das "Maximilianeum" aufge­
nOl1lJIlen wurde, d. i. eine Stif­
hmg mit denl Zweck, besonders 
begabten jungen Männern ein 
öllig sorgellfreies Studium zu 

ermöglichen. NachJem er schon 
als Student einen mathematischen 
A.ufsatz veröffentlicht hatte (NI'. 1 des unten folgenden Verzeichnisses), 
"mde er nach sebr gutem Best.ehen der Lehramtsprüfung und nach Ab­

legung des Einjährigell-Frei"illigen .Jahres 1888-01 Assistent seine 
iiiiheren Lehrers "oss an der Technischen Hochschnle 1IÜllchen. auch 
..~;eThin blieb :'-IÜllchell der On s~~e~ Tii:-:gh!: als Lehrer und Ge­

Dd~ ~au;.,:ddmc; ls[: 1891 Promotion, 
'"[Ii-,::,s~;. "9Q:?-13 planmäßiger a.o. Pro­
G.P.:;se,·-::-r an d~r Technischen Hochschule. 

'raii;bio; Doehlemanns, auf die Ergeb­
und aui" oe Wirkung seiner vielgelesenen 

Geometrie., :iber Perspektive, über geometrische 
Algebra ~nach den Vorlesungen sei nes Lehrers 
im einzelnen nicht eingegangen werden; es 

daE'Oehon erwähnte Scbriftenverzeichnis hingewiesen. 
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Bcsomlers groß war seine Lelnbegabung. Icll selbst erinnere JIIi('h 
mit Vergnügen von meinen ersten Semestern her an seine stets aufs 
gewissenhafteste vorbereiteten Vorlesungen und Übungen aus Darstellen­
der, Geometrie. Er war ein ausgezeichneter Lehrer und zugleich eiu 
wahrer Freund seiner Schüler; zu diesen zählen die meisten der baye­
rischen Real- und Gymnasiallehrer der Mathematik, in deren KreiseIl 
sich D 0 ehlemann stets der größten Achtung und Beliebtheit erfreute. 
An der Technischen Hochschule war es seine vornehmliche Aufgabe, 
unsere werdenden Architekten für die Mathematik (Infinitesimalrechnung 
und Darstellende Geometrie) zu ge'winnen; nur wer einen Begriff von 
der Schwierigkeit dieser Aufgabe hat, kann das Verdienst würdigen, das 
er sich mit der zur allseitig'en ZnfriedCl1heit geglückten Lösung erwarb. 
Ein Nratheme~tiker, aer wie eL' 7.111' bildenden Kunst hingezogen wurde, 
war wie keiJl l.wcit.er j'jjr c1il:~iP AIIl'gabe geeignet. 

Als ich Docllieman n \'UI' :\0 ,Jahren ]umMH lernte, Schi~ilte er mit 
einem gewissell PessimisOllls ,iui> Ll'bellhiJleil1. Nicht nur der 'vor7,citig 
Verlust beider Eltern mag seine Lc1Jc'OSZll versieht herabgeseb:t hrllJen, 
sondern auch das GefÜhl, dal~ die Art seiner mathematischen Hegabnng, 
sein außergewöhnlich starkes geometrisches Vorstellungsvermögen sich 
in früheren Jahrzehnten erfolgreicher hätte auswirken können als in 
seinen 'ragen, in denen aof der einen Seite die logisch abstrakte 
a,nalytische Richtung vorherrschte, wrihTend auf der anderen die mathe­
matische Physik in raschem Siegeslauf neue Felder gewann. Als später 
nach Jahren des Kämpfens lUld Zweifelns Doehlemanlls Laufbahn 
emporführte uud er in einer mehr nach der künstlerischen Seite hin ge­
richteten 'l'ätigkeit Befriedigung fav.d, besonders aber nachdem er an 
der Seite einer geliebten Gattin ein Haus mit bald heranblühenden 
Kindern, zwei Töchtern und einem Sohn, gegründet hatte, da fühlte er 
ein früller ungehofftes und ungeahntes Glücksempfinden. In den Ferien 
zog er gern mit seiner gleich ihm kunstbegeisterten Gattin na.ch den 
klassischen Stätten und den Museen ltaliens und Gricchenlands, unu 
allmählich erwarb er zu seinem rnl1thematiscllCll Wis~('11 eine stl1l1neus­
werte Kenntnis und KeID1.ersc.hnft der KLlnsj;gl'~(;lJi(jhtc Hnd der KunsL 
werke hinl.u. Am meisten :1111 J l('n,i'!1 :d)()r J:lg ibm uie Ausbildung und 
das Gedeihen seiner l(i11l1o);; soll,sLlos nllll mit hohcm Verantwortungs­
gefühl stellte er die eil!'Cllell '\Vüllsche und Bedürfnisse hinter die der 

Seinen zurück. 
Auf die Jahre des GlÜcks warf der Krieg, dessen Wechselfälle 

Doehlemann schwer mitempfand, seinen Schatten und bald nach dem 
Krieg traf ihn das Schlimmste, der Tod de); Gattin. Auch nach diesem 
harten Schlage bewährte er Üie Festigkeit und das Gleichmaß seines 

)l,nr fl;ti ulIl'rllug Iln Kal'l 11(\('1"1)111111111	 )1'1 

CllIl.raktül's, aber körperlieh helt er ~icll )Ji('hl; mehl' \fl)n ihm orholt. :i,W;11' 
("1'1'11110 in den letzten Wochen vor seinem 'l'ode hoffte er noch cl lIell 

'\ Idaof zu nehmen. Mit seiner älteren Tochter geuachte er im }\ ]'ril 
I D~6 nach Spanien zu fahren, um aus Natur und Kunst des ihm noelt 
unbekannten Landes neues Leben zu schöpfen. Heimgekehrt aber wollLo 
er auch anderen das Geschl1ute mitteilen und sie mitgenießen lassen, 
lind das war ihm wie eine Entschuldigung- daJür, daß er sich dicl;tl 
schöne Reise göJlJlen wollte. Das Schicksal hat ibm nicht erlaubt durch 
die Si·tulen des Herkules zu fahren; ein dunkleres Tor hat sich ibm allf~ 
getan. Bei seinen Mitarbeitern, seinen Freunden und SchÜlern wird sein 
(ledächtnis lebendig bleiben, 

Vfll':r.eichnis der Schriften Karl Doehlem<11111s. 
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